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Mit den amtlichen Bekanntmachungeru

Dieses Blatt erscheint Sonnt nnd
Mittwoch früh ag

Preis mit Abtrag wöchentlich 10 Pfg»
"monatlich 40 Pfg. up vierteslthrlich 1,20 Mk.

Voltabonnement vierteljährlich 1,20 Mk.,
zuzüglich Postgebühr und Bestellgeld.
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Die Yreissenliung «
für c,Llet3en5mitlel.

Zur Preissenkung sollen weitere Schritte
unternommen und 500 Millionen Mark von neuem
für diesen Zweck bereitgestellt werden. Mit Recht
wird der Ausdruck »Verbilligung der Lebens-
mittel« vermieden. Denn wenn die Jahre wieder-
kommen werden, die wir früher einmal billig genannt
haben, das weiß heute niemand. EinePreissenknng
unter Aufbietüng von finanziellen Mitteln zur
Erleichterung desEinkauses ist auch zunächst keine
Preisverbilligung, sondern nur eine Verschleierung
des Preisftandes Man kann hoffen, »daß sich später
daraus eine Ermäßigung der Preise entwickelt, aber
Sicheres läßt sich darüber unter den heutigen
Verhältnissen nicht sagen. Solange der Verkäuser
weiß, daß der Känser genug Geld hat, wird er sich
nur schwer entschließen, seine Preisforderungen
herabzusetzen. Er ist dann gezwungen, dies zu tun,
wenn die Warenmenge so groß wird, daß der glatte
Absatz Schwierigkeiten macht.

Seit Beginn des Sommers sind bereits große
Geldsummen zum Zweck der Preissenkung auf-
gewendet worden. In der Tat ist seitdem das
Angebot von früher ganz verschwundener Lebens-
mitteln reicher geworben, auch die früher unbezahls
sharensssPreise sind heruntergegangen, freilich noch

«« auf Minist-mit sei-lieben ··«—ilb«ir«sim Verhältnis
zu den aufgewendeten großen Mitteln ist auf diesem
Wege nicht „viel. erreicht, mehr hat der freie Handel
aus dem spAuslande
Gebieten getan. Da haben wir schon einen Beweis
dafür, daß die künftige Preissenknng allein die
Verhältnisse nicht ändern kann, daß die Hauptsache
der freie Handel-— und die natürliche Produktions-
entwicklung bringen müssen.

Eine Tatsache ist es, denn wir sehen sie in
den. unausgesehten Forderungen nach höheren
Gehältern und Löhnen bestätigt, daß fegt, wo die
Lebensmittel wieder reichhaltiger kommen, die Aus-
«gaben sder Haushaltungen größer sind, wie in den
sit-Zeiten »der größten Knappheih als) die Hamsterei
in allerhöchster Blüte stand. Dieses Rätsel ist aber
sehr leicht aufgeklärt. Jn der Periode der größten
Inappheit ; konnten viele Leute überhaupt nichts
kaufen, weil zu wenig da war. Heute kaufen sie
bei den größeren Vorräten stürmisch zu den hohen
«greifen,- stund das ist nach den langen
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Mittwoch; den Ir. September er.
abends 8 Uhr im Saale des Gasthofes zum
,,Bl«auen Hirsch« bei Menzel, Hundsfeld

Zweimal wöchentlich erscheinende Zeitung

für Hundsfeld, Saeran u. Umgegend.

Sonntag, den 14. September 1919.

Monaten -der Entbehrung und Unterernährung
erklärlich. Aber das kostet viel Geld. Darin haben
wir den· größten Teil der Erklärung für die
wachsenden umgeben, die Gelegenheit macht Ein-
käufe. Das war vor 1914 so, nur daß die Geld-
summen von früher und heute nicht miteinander
zu vergleichen sind. »

Die deutschen.Fraueu, die so viel dazu bei-
getragen haben, daß wir non 1914——1918 aushielten,—
können heute sehr viel für eine wirkliche Verbilligung
der Lebensmittel tun, wenn sie sich nicht durch die
immer wieder austauchenden Sensationsgerüchte von
Ein.fuhrsioekungen, Beschränkungen oder gar Beschlags
nähme von Lebensmitteln dazu verleiten lassen,
durch überhafteten Einkauf die Tagespreise zu
steigern und den Eintritt von annähernd festen
Preisen zu verschieben.. Dieser Mangel an Ruhe
kostet dem Haushalt sehr viel Geld, man muß auch mal
warten können. Man muß auch nicht immer alles
Teuere kaufen, wenn es nicht notwendig ist. Die
tolle Spekulation, die an den Lebensmitteln die
Preise macht, glaubt, daß die Frauen alles kaufen
und jeden Preis zahlen, so lange sie Geld haben,
und diese Ansicht muß ausgerottet werden. Die
Geschäftstüchtigkeit der Frauen überall muß sich
darin bewähren, auch ein paar Tage mit einem
Einkauf zu warten, wenn die Preise zu gepfeffert
sind. Die Woche. hat sechs Tage, und an jedem
Tag, an dem eine allseitige Einkaufsverschiebung
statt ndet, sinkt her Preisstand »Das ».i«st«e»in·s«e.hx».
Wirk ämes wenn: ä‘iäififäiiinng‘, wenn auch die
wirkliche Vollendung erst durch reiche Vorräte
erzielt werden kann. Selbstbeherrschung beim Kauf
ist nicht weniger wichtig, als Geld. - "

Eintritt-ishr- und provinziellen
—-x. Vom saurem. (6. Tätigkeitsbericht.)

Ja der Zusammensetzung des Volksrats sind folgende
Veränderungen eingetretene Vorsitzender Herr
Materne legte sein Amt nieder und schied schließlich
aus dem Volksrat aus. Als Vorsitzender wurde der
Tischler Herr Nickxsch gewählt, während man als
Mitglied den Arbeiter Herr-n Schubert zuwählte.
Jm letzten Halbjahre hat der Volksrat nur alle
14 Tage Sitzungen abgehalten, in manchen Sitzungen
aber recht umfangreiche Tagesordnungen erledigt.
Die Mehrzahl der Mitglieder beteiligte sich regel«
mäßg an den Verhandlungen: ebenso nahm Herr
..Biiraermeister Prietzel fast an sämtli lieu Beratungen
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Jnsevtionsaebübr für die dumme Petit-
zeile 15 Pfg. Jnserate werden bisWM,
bezw. Sonnabend früh in der Geschäftsstelle
Breslauerstraße 22 angenome  
 

15. Jahrgang.

 

teil. Die Hauptarbeit hatten die Lebensmittel- nnd
WohnungssKommissionen zu erledigen, und wenn
in der Lebensmittelversorgung manches besser
geworden ist und so mancher Streit zwischen
Vermietern und Mietern geschlichtet wurde, so ist
das der Tätigkeit des Voltsrats mit zu verdanken.
Wenn er nickt alle an ihn gestellten Ansprüche
befriedigen konnte, so lag es eben daran, daß man
zu viel verlangte, daß man die Zuständigkeit und
Machtfülle des Voltsrates überschähte Jedenfalls
hat er in einer Reihe von Anträgen und Gesuchen
an die zuständigen Behörden die ihm bekannt
gewordenen Uebelstände in der Lebensmittel-
versorgung, in der Wohnungs- und Stedelungsfrage,
in der Versorgung mit Brennstoffen und sonstigen
die Bürgerschaft berührenden Angelegenheiten ab-
zustellen versucht und deren Beseitigung auch in
den meisten Fällen erreicht; Während der 10 Monate
seines Bestehens hat der Volksrat 28 Sitzungen
abgehalten und ein gutes Stück Arbeit geleistet,
getreu seiner Devise: »Für die Mitbürger, für das
Vaterland.«· Jn der letzten Sitzung am Sonnabend,
den 6. d. Mis. wurde beschlossen, künftig nur am
Sonnabend nach dem Monats-Ersten zu tagen. In
dringenden Fällen wird besonders eingeladen
werden. «

Neugeftaltung des Kalenderä
An die Nationalverfammlung ist ein Gesuch

um Abänderung unserer Zeitrechnung gerichtet

word U-» Danach soll das Jahr 12 MAX-It- wie.
Ell agen umfassen, die übrigen 5 Tage sollen als
allgemeine Feiertage zwischen den Monaten gelten;
die Woche soll zu 10 Tagen gerechnet werden; jeder
10. Tag soll ein ganzer, jeder fünfte ein halber
Feiertag sein, an dem nicht mehr als vier Stunden
gearbeitet werden darf. Berichterstatterin und
Mitberichterstatter gaben übereinstimmend der
Auffassung Ausdruck, daß eine Neugeftaltung des
Kalenders, insonderheit die Festlegung der beweglichen
Feste, eine Aufgabe der nächsten Zeit sein wird.
Der BittschristensAusschuß schloß sich der Entscheidung
der beiden Berichterstatter an. Es wurde beschlossen,
die Eingabe der Reichsregierung als Material zu
überweisen. -—-- Es sind schon mancherlei Vorschläge
zur Umgestaltung des Kalenders und zu einer
andern Einteilung des Jahres gemacht worden; vor
allem sind schon viele Klagen geführt worden
wegen der wechselnden Lage des Osterfestes. Eine
Neuordnung des Kalenders kann aber nicht ohne
Mitwirkung zahlreicher, darunter auch außerdeutscher
Beteiligter durchgeführt werden-. ·

Mitleiter-deren »Moti« 1903
. : sinnt-stellt : :
zum“, den 16. September 1919

81/, Uhr abends im Beremslokal

Versammlung.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Gäste willkommen. Wichtige Tagesordnung.
·, J.A.:

Der Vorstand.
 

 

   
  

  

  

    
       
  

  

  

  

Oeffentlicher Vortrag
x

des Herrn Parteifekretärs Kinderbater über-: ‘H

denkst-land- sozialpolitib non sie-mark bis seltsam-ne I

. :: Jedermann ist hierzu ---eingeladen. »::s ·-

Vorstnnd der Deutsch ‚nationalen ä
Volkspartei des Wahlkreisez Oel-« q

J.A.: Dr. Möbe. il
.- ...c ___ J {i
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mich den geehrten Herrschaften zur
Anfertigung feiner- und einfacher

Damengarderobe.
Iotismadkrnl stelle bedienunil

Joh. Brühl, Hundsfeld
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Spoetliches. Um 20.2lugnst er. verfammelten
sich die Mitglieder des »Turnvereins Dundsfeld«
und des Sportvereins »Sturm« in Menzer Gast-
haus, um über die Vereinigung beider Vereine, die
doch beide dasselbe Ziel haben, zu beraten. Die
Verhandlungen waren von Erfolg
Vespeechung ist folgendes hervorzuheben: l. Der
Verein führt vom 1. September er. an den Namen
»Turn-und Sportverein Hundsfeld«. 2. Jeder
Verein zahlt 50 Mart in die Vereinskasfe, etwaige
Kassenüberschüfse werden dem Jahnenfonds zu-
geführt. 3. Die Turn- und Sportgeräte geben in
den Besitz des neuen Vereins über. 4. Jn den
Vorstand wurden folgende Herren gewählt: Vor-
sitzenden Apothekenbesitzer Ludwig,Turnwart u. stellv.
Vorsitzenden Kantor Sauer, Spielen-ert-
Schwabe, Schriftführer: Walter Thiele, Kassenwart:
Alfred May, Veisitzer Bürgermeister Prietzeh Kantor
Bug, Erich Schiege und Karl Pelz. b. Der Vereins-
beitrag wird auf l Maik monatlich festgesetzt.
6. Geturnt wird jeden Freitag von 1/„8 Uhr an
bei Wasner, wo auch die Monatsversammlungen
stattfinden. Die Sportabteilung hält jeden Mittwoch
Besprechungen bei Menzel ab. Nach einigen Mit-
teilungen wurde die Versammlung mit den besten
Wünschen für das Gedeihen des Vereins und der
Vitte geschlossen, daß der Verein in demselben Geiste
weiter arbeiten möge, zum Wohle unserer Jugend
und unseres geknechteten Vaterlandes.

Groß-Weigelädors. Der zweite Lehrer Paul
Dittmann hierselbft ist endgültig angestellt worden,
nachdem er am 21. Juli die zweite Prüfung mit
gutem, teils sehr gutem Erfolge bestanden hatte.

Personalnachrichten uns dem Kreise
Oels. Bestätigt wurden folgende Herren: der
Stellenbesitzer Robert Gräser als Gemeindevorsteher
der Gemeinde Neuhaus, der Stellenbesitzer Richard
Neumann als Schöfse der Gemeinde Neuhaus, der
Freistellenbesitzer Paul Weishaupt als Schösse der
Gemeinde Kritschen, der Schmiedemeister Adolf
Knappe als Exekutor der Gemeinde Groß-Meigen-
dori und der Häusler Karl Schimmer als Voll-
ziehungsbeamter der Gemeinde Neuoorf b. J.

Sammlung für ein Sänglingspflegehans.
Ein erfreuliches Ergebnis verspricht die gegenwärtig
im ganzen Kreise statt-findende Sammlung für ein
Säuglingspflegehaus zu liefern. Zeichnungen von
200, 300 unb 500 Mark sind schon mehrfach er-v

Danksagung.
Für die. überaus zahlreiche Beteiligung und

für die schönen Kranzspenden bei der Beerdigung
unserer teuren Entschlafenen

Frau Julianne Heis-
geb. Fiebig

sagen wir hierdurch allen unseren herzlichsten
Besonderen. Dank Herrn Pastor prim.

Raebiger für trostreichen Worte, dem Begräbnischor
für die erhebenden Gesänge, den Herren Musikern
und den beiden Arbeitervereinen für die der

Dank.

Verstorbenen erwiesene letzte Ehre.

Sacrau, den 13.September 19l9.

sie trauennden Hinterbliebenen. '

u

Aus der-

Etich H

 

folgt. Frau von Kulmih Gutwohne überwies derf
Sammlung sogar den hohen Betrag von 5000 Mark
in Kriegsanleihe. Aber nicht nur die besitzeuden
Kreise zeigen Interesse für das geplante Werk, viel-
mehr findet die - Sammlung auch bei Minder-
bemittelten großes Verständnis und -eine über
Erwarten hinaus gute Aufnahme« Zwar fällt bei
diesen der geringeren Leistungsfähigkeit entsprechend
die Einzelspende niedriger aus, es kommt aber hier
die Wirkung der Masse zur Geltung. Eine in
bescheidenen Verhältnissen' lebende Witwe äußerte:
»Ich habe nicht viel, aber für diese Sache gebe ich
gerne!“ Aehnliche schöne Zeugnisfe von viel Ver-
ftändnis für die Notwendigkeit des geplanten Werkes
sind häufig zu hören. Sie berechtigen zu der
ossnung, daß das Säuglingspflegehaus eine

Schöpfung werden wird, auf welche der Kreis Oels
stolz fein darf. Jn der hiesigen Stadt wird in den
nächsten Tagen mit der Sammlung begonnen werden.
Auch werden Spenden im hiesigen Magistratsbüro
angenommen. - .

Ungiiltig werdende Briefmarken
Jnfolge der Erhöhung der Postgebühren werden

vom 1. Oktober d. J. ab die Vriefmarken zu 21/2,
3, 71/2, 30 und 35 Pfennig ungültig. Die Vriefs
markenhefte zu 3 Mark werden ebenfalls nicht mehr
hergestellt, die alten Bestände aber weiter aus-
gegeben. Ob vom 1. Oktober ab neue Markenhefte
ohne 71/2 Pfennig-Winken gedruckt werden, ist noch,
nicht bestimmt.

Unsere künftige Bersorgung mit Kartoffeln.
Wenn auch die seit einigen Tagen eingetretene

«ärmere Witterung erwarten läßt, daß die Spät-
kartoffelernte besser ausfällt, als allgemein an-
genommen wird, so wird es doch für sehr viele
Wirtschaften notwendig sein, sich für das kommende
Jahr rechtzeitig Pstanzgut zu beschaffen, da nach
den aus den verschiedensten Teilen des Reiches
eingegangenen Verichten viele Kartoffelselder von
Krankheiten heimgesucht sind. Auf einem gesteigerten
sachgemäßen Kartoffelbau beruht unsere ganze zu-
künftige Wirtschaftssührung Dafür ist von größter
Bedeutung die richtige Auswahl des Saatgutes.

Rechtsanwälte vor dem Rieteiniguugsamt
Die Parteien können sich ans Grund der Un-

ordnung über das Verfahren vor den Einigung!-
ämtern vom 26. Juli 1917 in der mündlichen
Verhandlung durch eine mit schriftlicher Vollmacht

r » *1

Mittel-galten
Bar, Palais ö dann viele

Breslau

 

mundstüek

 

 

besuch erw

versehene Person vertreten lassen. Ja den
Sapungen einiger Mieteinigungsämter sind aber
Rechtsanwälte von der Vertretung der Parteien
von den Aemtern ausgeschlossen. Dadurch wird. wie
der pxeußische Justizminifter in einem Nunderlaß
betont, in das durch die Unordnung des Reichs-
kanzlers geregelte Verfahren unbefugterweife 'ein-
gegriffen. Gemeinden, deren Mieteiuigungsämter
in ihre Satzungen eine Bestimmung aufgenommen
haben, wonach Nechtsanwälte von der Vertretung
der Parteien ausgeschlossen sind. sind daher setzt
ersucht worden, diese Bestimmung aus der Sahung
zu beseitigen .

 

liebliche Nachrichten ,
der evangelischen Gemeinde Hundsfeld

Sonntag, den 14. September 1819. 18. S n. Trinitatis. .
anone: Gottesdient: Pa r o ne. San
« h Abends-saht viertels- b a)

'1412 „ Rinbergotteßbienft: Der elbe.
8 « abends: Jugendverein aerau. Derselbe.

Dienstag, den 17. b. inne.
'128 „ ßibelftnnbe, Saeran tm Schwesternhaus.

Pastor Hoehne.
Mittwoch, den 18. d. Mts.

8 .. Vibelstunde im Altersheim in Hundsseld.
Pastor prim. Raebi er.

Sonntag Kollekte für die eidenmisfian.

sen lieben sein-bestrafen Gefangenen.

Willkommen in der Heimat hier, -
willkommen, all ihr Sieben;
wir dachten an euch für und für

· und sind euch treu geblieben.

Jhr waret schon so lange Zeit
« der lieben Deimat ferne, ' «

ein Gruß von euch hat uns erfreut,
wir hörten von euch gerne.

Die Eltern sprachen oft von euch,
die Frauen und die Kinder,
der ganze Ott. ob arm, ob reich,
sie sehnten sich nicht minder.

Gottlob, bald seid ihr wieder da,
drum freuen wir uns alle,
wir rufen kräftig euch »hurral«
mit frohem Jubelschalle.

zigaretten
rein oriental. tabu! Vanderolle lf mit Gold-, ohne und mit sapp-

gibt an Wieder-verkaufen und Gastwirte billigst ab. Lager-

nM Georg rrltsch
it „ i “ .I a Yase atwäkhazgxzas Hishi-nett

 tieusilsegrahe 51
Riepoldssyafsage

in nächster Nähe des Ringes.

Täglich 7 Ihr abend-
Mnsikx Buschmanm

10 Künstler.

an: alle Befnmer ßremane
: das voruekmste Laus. :

Gute Weine-— mit. Küche
L ‘ J

 

 

 

 

 

   
 

 

1 getragener

 

== Friedens-lese- ='."'.
Sonntag, den 1«4. September er.

Gr.Tanzkränzchon.'
Adolf Elstern

Für Ausfliigler, Vereine ete'. ist der Saal auch
Sonntags zu hergeben. Vorberige Anmeldung erwünscht. ·-

Es ladet ergebenft ein

Unzng
zu verkaufen.

Meran, neiget-dotierte 1, II.
 

 

Sacran.
Sonntag, den 14. September 1919

Gr. Tanzyergnügen.
Karl Adamek.Hierzu ladet freundlichft ein

Faals nnd Oartenkaäaü
»gute c.·.jiudenrnh.«

gibt Sack-in
sowie

für c‚bunbefefd

 

Gesucht per 1. Oktober ent-
weder ein

i. Stubenmädchen
zuverläng und gewandt in
ihrem Fach, oder eine

VKnsüngerin
ur il ' s d Kü .

Schuf-vEritis-Passivotheuguissejcquiks EIN-Missi- l4.
an

Gräfiu
Schlatt-im Kreis Oels

Hundsfcld. ‚Gelber Hört-es
Jeden Sonntag 

Grasen Familien-zeichnet
geben Freitag

I- - K i n o I -
· Es laden freundlichst ein

Kahn-. ceaznitzsi.

cEischerkeim -

Hei-Mut
e,8ieintit·firniu

auch die kleinsten Saiten, kauft

Richard Ohm,

 

 
 

Yortk anaiqu-

 

 

suchen wir sofort einen
Knaben oder ein Mädchen
über 12 Jahre alt zum

 

— can-allow —
Alfred Wasner’s Saal- und Gartenlokal.

Sonntag, den 14.September er.

Z- Gr. Tanzkränzchen
wozu ergebenft einladet

Austragen unsrer Zeitung.

Geschäft-lese
des »Im-letter Baublatt.“
cnnblfelb, Vreslauerstr. 22.   DO D.

Knaaakämmte
: : H a a r e : :

tauft jeden Posten; auch werden

umlie- einen. Immun- wie. .n ‑
t i :

Ins-asze-? sowie
Broschen nud Ringe zu Gelegen-
heitsgeschenlea nud latenten.

flundsfold, Frisövgesch

Visiten -
Karten 

Zö fe, Teile,

anrkettembunhtaaetei Ir. Ill-
Gundsfelder Stadtblatt)

Paul Maiwald Onnblfelm Vreslauerstr. [22.

aus-W
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Statt Karten!
Für die uns anltißlich unserer

G Bermählungsfeier

. erwiesenen Ilürkmänsche und Aufmerksamkeiten sagen

Z wir unsern herzlichsten Dankl

. Bifchwii, den 12. September 1919.

Paul Tripke und Frau
; Sinne, geb. Täusch.

(-—————-—-———- - i)

billigt Euch!
"((7 minderwertige Toilettes und-Wasch-

Seifen in Gebrauch zu uehmenl
Die billigste Seife ist die teuerftell

Sie kaufen heute schon für weniger Geld
Z eine garantiert reine milde Fett-Seife in der

" . Udlwdrogerre
i Hundsfeld, Breslauerftraße Nr. 14.

N.B. Große Auswahl! Billige Preise! Jeder Ver-
such führt zu treuer Kundschaftll

»- Hundsfeld. —
’ «Oounabend, den 2o September er.

_lir. Sommernachts-liränzrhen
verbunden mit

diverfen Ueberraschungen
veranstaltet vom

V Jeer der zabriüarbeiter Deutschland-
Oahlslelle Breslau, Bezirk Hundsfely

bei

„Blauer Hirsch.«
»Gutes 5 Uhr. :·: Anfang 7 Uhr-
cintritts inkl. Tanze Herren 2,50 m, Damen 1,50 Mk-

Es ladet ergebevst Teiu Das Komitee

·· M Sibyllenort. W
Gasthof ,,Zur Erholung,« Saal und Garten-Lokal.
Sonntag, den 14. September 1 919

bestritten mit Tanzkv‘a‘nzehen.
—-———— Anfang 4 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein

neu—Q.»sp·
i

E
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LET-
v‘ —Axt-- Z,

 

 

Iaalpost nnd

Herrn Menzel,

 

Georg Weinert.

Groß-Weigelsdorf.
curt Ansorge’s Saal- und Garteulokal.

Sonntag, den l4. September er.

Grufer Grutefestchriinztitku
wozu freundlichst einladet D O

-e....s..se.-stritt-. '."-"'
Grofzez Erntefest

wozu freundlichst einladet R..Jvims.
« Anfang 8 llbr.

I Ieise-schne-
Hountag, den 14. Heulen-der 1919

Erntefest
mit Untan nnd Tanz.

. Geleitet freundlichst ein m. Einfälle. ein-in

Trnxel'e Saal, Sile-litt-
Sonntag, den l4. September cr.

Tanz-Kränzchen
e- m krummer-it ein D» O.
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Zwei sehr starke

4« Yiulerriidkr
sehr gut erhalten, mit starken
Reisen, verkauft
Braut, Grub-meineleban.

Ulster
ist zu verkaufen. Näheres d. d.

i Gesch. b. Zig-

50 Mark ;-
B e l o h n n n g

demjenigen, der Brantpaar eine
1- oder Dämmer-Wohnung ·

in Hundsfeld oder Sacrau per
1. 10. oder 1. 11. zu mieten
nachweist. Offert. unter B 7
an bie Geichft. d. Zig.

Verloren
am Montag früh 6 Uhr von
Sacrau (M«ttelweg) bis Hunds-
feld (Uhrmacher Strecke) eine
goldene Damens-he Gegen
gute Belohnung abzugeben beim
Gemeindrurktelskr zu samt-.

Ein Paar neue, braune

Herrensehnürsrhuhe
Größe 42, ganz wenig ge-
braucht,· sind zu verkaufen.
Wo? sagt die Geschst. d. Ztg.

Suche per bald ein

möbl. Zimmer.
Osserten unter B 4 an die
Gesch. d. Zig.

Is- Yerliausfe ‑O
Elegante eichene Schlafzimmer
mit echtem Marmor, 1 Buffet,
l Serviertisch dunkle Eiche,
Schrank, Vertikows, Bett-
stellen mit S iral- u. Aufl. ze-
“matratzen, piegel, Ausz eh-
tisch, Kommode, Waschtisch,
elegante Kücheneinrichtungen

Richard Glump
M ö b e l f a b r ik

Hund-seid, Gbrlitzerstraße 14.

Feder-Kastenwagen
mit PatentsAchiem wie neu
verkauft für 1200 Mk.

Brutto Werner
Grillen; Gürtib bei murmelt.

Ybarnungl
Wegen fortgesetzter Obst-

diebstäble find im Schloßgarten
zn Pawelwitz
I- Fvbsmaelu «-
ausgelegt worden.

ilie Gurtennermaiiung.

Suche in einem Orte der
Umgegend von Dundsfeld ein

nlhasmäarten

 

 

 

 

 

 

 

 

 

«-zu kaufen, wo ich mein Schuh-
macherhandwerk mit Erfolg
betreiben kbnnte. Offerten u.
B.5 an die Gesch. d.8tg.

Otimndmagen
alle Größen, 2-—-10 geataer
Tragkraft zu verkaufen. man.
in der Gesch. d.8tg.

Wer fchleißt

15de.3edern?
(a Pfe. 3.00 Mr)

Angebote an
Frau Kahlert

 

  Hundsfelder Cbaussee
bei Säugersluft

i

 

 

einen: BWmsüljnngeu
Oels, den 24. August 1918.

Anordnung über
Anzeigepflicht für Külbergeburten nnd Verkalbuugen.

Zur Verhütung heimlicher Külberschlachtungen wird auf
Grund des § 12 Nr. 2 der Verordnung über Preisprüfungss
stellen und die Verforgungsregelung (25. September-· und
4. November 1917 Reichsgesetzblatt S. 607, 6. Juli Reichs-
gesetzblatt S. 673) folgendes bestimmt:

1
Jeder nahe-net in den Gemeinden ist verpflichtet die

Geburt eines jeden Kalbes und Verkalbungen dem Gemeinde-
vorfteher binnen zwei Tagen anzuzeigen.-

2
Der Gemeindevorsteher hat über die sämtlichen Rather,

beren Geburt ihm anzuzeigen ist, eine Liste zu führen.
3

Den Bertrauensmüunern für Schlachtviehbeschassuug,
den Fettbezirksleitern, den Kontrollbeamten und der Kreis-
gendarmerie hat der Gemeindevorsteher diese Liste auf Ber-
langen zur Durchsicht vorzulegen.

4:. s

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden
aus Grund des § 17 der obengenannten Verordnung mit
Gefängnisstrafe bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 1500 Mark bestraft. ·

§T5— - "
Diefe Anordnung tritt am 1. September 1918 in Kraft.

Der Kreisansschuse.
b. Moßner. Kallmanu.

Grünig. Vogel.

- Vorstehendes wird hiermit zur genauen Beachtung
nochmals veröffentlicht

H un dsfeld, den 5. September 1919.
Der IRagiitrat.

Delß, den 8. August 1919.

Betrifftt Lesegetreide.
Ueber die Behandlung von Lesegetreide der Ernte 1919

wird folgendes angeordnet:
1. Lesegetreide kann als solches nur anerkannt werden«

bei Personen, die selbst Getreide derselben Art von eigenem
Acker nicht geerntet haben. Soweit Ackerbestyer selbst aus ihren
Aeckern nachlesen, handelt es sich um eine vollkommene Ein-
briugung der Ernte; das (betreibe, das von ihnen gelesen ist,
kann nicht anders behandelt werden, als das übrige von
ihnen geerntete -«Getreide«. " · — « «

2. Wenn Personen auf fremden Grundstücken mit Er-
laubnis der. Grundeigentümer Aehreu gelesen haben. so kann

Rojahn.

sthnen von den Vorsihenden der Ortsderbrauchsausschüsse eine
Bescheinigung ausgestellt werden. daß es sich um Lefegetreide
handelt, jedoch nicht für größere Mengen als für 25 Pfund
für den Kopf der Familie des Aehrenlesers. Aus der Be-
scheinigung ist das Gewicht des gelefenen Getreides anzugeben
sowie die Mühle-, bei der der Umtausch erfolgen soll.

3. Derartige Bescheinigungen- dürfen nur bis zum 25.
September d. Js. ausgestellt werden.

4. Die Mühlen des Kreises sind befugt, Lesegetreide
gegen ordnungsmäßåge Bescheinigungeu in Mehl um utauscheu,
jedoch nicht länger als bis zum 30. September ein.

5. Vom 1. Oktober d. Js. ab wird kein Getreide mehr
als Lesegetreide anerkannt.

Der Kreisansschusze
Vorstehendes wird hiermit veröffentlicht
Hundsfeld, den 12. September 1919.

Der Uegiftrau

K a r to f feln
werden auf Lebensmittelmarke S von den Berkaufssielleu
Thomas, Matulke und Koller verabfolgt.

Auf den Kopf entfallen 4 Pfund.
Preis pro Pfund 13 Pfg.

Birnen
werden auf Lebensmittelmarke O von den Berkaufsstellen
Thomas, Tini-, Matulke, Mücke, Bischof und Kollet uerabfolgt.

Auf den Kopf entfallen 3 PfUUds Der ungern“.

_
bin uns hattet-lus- hat aufgehört zu schlauen!

Am 12. September, nachmittags 31.4 Uhr starb nach
langem, schweren Leiden meine liebe, gute Frau, unsere
liebe Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

Panline Knappe
kurz nach ihrem 60. Geburtstage.

Dies zeigt schmerzerfüllt an
Hundafeld, den 13. September 1919

Hermann Knappe als Gatte
nebst Kindern und Anverwandten.

 

Der “antiken
 

 

 

Beerdigung: Montag, den 15. September cr.‚ nichten-Z Uhr
von der Leichenhalle des alten even-. Kirchhofen aus.  



 

 

natunxtaanmtaxxunaaaaauax

E. Wanken-'s lestsäle. llunclsfeltl
 

U
L
L
L

SonnabendMining!
den 15. September cr.

Unterhaltungz - abend

Mittag!

 

mit

OO
OO

 saure-att
a-
u
m
”
:
s
a
m
t

Uvg meaagogaea : :

Preiswalzertanzen, Vorträgen, Saalpost

veranstaltet vom (B. - V. » E d ein: ciß.“

'(Eintrltt in". Tanze Herren 2.— Mark, Damen 1.— Mark.
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‚im Beteinßlolal zur »Lindenrnh«.  
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Für die und anläßlich unserer

Vermählungs-Feier
erwiesenen Glückcvünsche sprechen wir hierdurch
unsern herzlichsten Dank aus.

C a w all e n , im September 1919.

‚ Paul Langner nnd Frau
(Sauna. geb. Konradn   I. I'- .«

..
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erwiesenen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten sagen
wir hierdurch unsern herzlichsten«-Dant. n

Schleibitz, im September 1919.

Wilhelm Schmidt und Frau
Z Unun, geb. baute. <L J
IIIIII II II II II IIIIII
----------

„Blauer- Hirsnh,” Hundsled.
Donnerstag, » den 18. d. Ente.

Militär - Konzert
der

Kapelle des steils Kummer-Umwean Ilr 1.
Anfang nadnnittagß 4V, Uhr.

Gut gewähltes Programm.
Nach dem Konzert:

w Tanz ‑ Kränzchem
Es ladet freundlichst ein

Gustav Mengen Marktplatz.
wie: nnd im Dort-erbaut zu 75 If. bei Gaflwirt

menge! zu Gaben. '

_____ Neue III-i :-
Hundsfelder Chaussee.

Sonntag, den l4. September, sowie jeden Sonntag

GroßesTanzkränzchen
GEB ladet sreundlichst ein Rudolf “Ich.

Druck und Verlag non Fra nz Dtto,‘

  
 

 
 

 

  

Für die uns anläßlich unserer Vermählung 21

 

pferd
mittlerer Größe, tauft

Schubert, mahnt.

Gut erhaltenen

Saalsliigel
verkauft sortzugghalber

w Urtlß, status-es Gaum
GroßiWeigelsdors.

Strebsamer, unverheirateter

Landwirt
welcher ein Gut von 100 Mor-
en verwalten kann und selbst

mit tätig sein muß, bald ge-
sucht. Einheirat eventl. nicht
augaeschlossetn Meldungen an
R. Heim, Hundsseld

Mnlitzestraße Nr. 4.

o o o _

Viola Vlllusa
hat noch einige Zentner abzu-
g.eben

Schaepe, Gruß-meinden“.

nhonnznten
sür die »Breglauer Morgen
zeitung« nimmt noch entgegen
angnste Watschou
Hundsseld, Görlitzerstr. 5.

Suche
eine kleine Landwirtschaft zu
kaufen oder zu pachten, wenn
auch ohne Jnven·t.ar Osserten
unter Z. 112 an die Gesch. d.
Zeitung.

20 Mark
Belohnung, wer mir bald oder
1.12. t-2-Zimmerm. Küche
in Sacrau oder Hundsfeld be-
soran kann. Zuichristen unter
B 6 an die Geschst d Zig.

 

 

 

 

 

 

 

. zünfllitljezäline
in Gold nnd Raum“!

Plombem Neu-töten
Zähnereini en, Zahnziehen

Sauch schmerzlos.
chtunden:

WochentaTeS-12, 2—7
Sionn u. Feiertags9—12

Walter Dreger:
demdcselth Delserstr. 8, vtr.

B u n d 6 f e ld.

 
Vermmnorllich für den S‘mbau F r n nz O t l o ,

    Pawelwitz, im September 1919.

Paul GretzbaschssnndssFm ·.,
3mm, geb. matte.   

 

 

 

Son:abend- den l3. September er.
8 Uhr abends

Monats-Varsamn’ihm

 

(Besprechung über das Herbstvergnügen.)

Gut Heut “W”.

perekleiulietziislsleroereiu anmieten
stellt seinen

Mammut, hemmen Hunnen-trennen
znenDecken

auch für Icichtmitgliedeosrei.
. Deckgeld sür.«.Mchtmitglieder» I.Mark.

Borherige Qumeldung »Bedingung.

Deckstation bei-« Brühl, Görlitzerstr. 4

Die {Rechtsanwälte beim Land- und Amtsgericht
O e l 8 haben einstimmig eine Entschließung dahin
gefaßt, von«·der«-Besugnis,außerhalbvvon O els ,
insbesondere in H u n d s se l d, Sprechstunden
abzuhalten, nicht Gebrauch zu machen.

Mit Rücksicht hieraus habe ich die. von mir im
„Ewigen Adler«bei Herrn Hils e eingerichtete
Sprechstunde eingestellt.

In. sup. Ernst Warschauer
Rechtsanwalt in Oe“ , Ohlauerstv. 44.

:Ilundsfolcl.‘ «
F. Wasner’s Festsäle.

Sonate-, den 14. Irrt-aber 1919,51”: jeden Mal-i

ils-alles Tanzkr’änzßhzn
wozu steundlichst einladet esD. D.

E. MaiwaldksSacran
Zu dem am ·

Sonntag, iden 14. September-eh
stattfindenden

Ernte"? e""st

»O Hörmann-f. W
g Zum

G“ Er nt.e:f.«e«st
I b tcfcruf Signiert”. den l4. September er.
a c eun e n . -

Barbie.

enlMSIfbelM ........
Glase Auswahl”in einzelnen Stielen. sowie ganze

Mamas unnafiattnngea ::
bei langjähriger Gomite.W

I—i—ilante ZahlungohedtnsnsgesT I

Otto Roms menaymannaewufe

 

 

 

 

 

 

 

ladet sreundlichst ein
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wish-viean    
ßuubefelb.


